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NEUES LEBEN FÜR 
   DIE MICHAELSKIRCHE

WEITERE MÖGLICHKEITEN ZUR BETEILIGUNG
Kirchengebäude aufzugeben, ist für alle Beteiligten ein schmerzhafter Prozess. 
Gleichzeitig können sich dadurch auch neue Chancen für die Stadtgesellschaft  
ergeben. Daher ist es wichtig, dass viele Menschen mitdenken.

Neben der Ideensammlung gibt es deshalb noch weitere öffentliche Informations- 
und Beteiligungsangebote. Alle Informationen dazu und alle Termine finden Sie auf 
den Internetseiten der katholischen Kirchengemeinde Viernheim.

Informieren und auf dem Laufenden bleiben unter:
www.bistummainz.de/zukunftsdialog-viernheim
oder QR-Code scannen

 
Herausgeber: Pfarrei Hl. Johannes XXIII. Viernheim und Stadt Viernheim 

NEUES LEBEN FÜR DREI KIRCHENGEBÄUDE
In Viernheim gibt es eine katholische Kirchengemeinde – aber vier katholische  
Kirchengebäude, von denen nur noch die Apostelkirche regelmäßig für Gottes-
dienste genutzt wird. Die Marienkirche, die Michaelskirche und die Hildegardkirche 
stehen leer. Damit die denkmalgeschützten Kirchengebäude erhalten werden 
können, braucht es Ideen für neue Nutzungsmöglichkeiten.

In einem öffentlichen Beteiligungsprozess möchten die katholische Kirchen- 
gemeinde Hl. Johannes XXIII. und die Stadt Viernheim, gemeinsam mit Bürgerinnen 
und Bürgern, Ideen für die zukünftige Nutzung der drei Kirchengebäude finden. 

IDEENSAMMLUNG − MACHEN SIE MIT!
Sie haben eine Idee für eine neue Nutzung der Michaelskirche? Schreiben,  
zeichnen oder malen Sie Ihre Idee in dieses Faltblatt. 

SO KOMMT IHRE IDEE ZU UNS!
Werfen Sie das Faltblatt mit Ihrer Idee einfach in unsere Ideen-Briefkästen.  
Diese finden Sie an folgenden Standorten: in den katholischen Kirchen, in der 
Drachenbücherei, im Bürgerbüro und im Café Rall. Die Ideensammlung endet am 
26.10.2025. Sie können auch online an der Ideensammlung teilnehmen – wie das 
funktioniert, lesen Sie unter: www.bistummainz.de/zukunftsdialog-viernheim

WAS PASSIERT DANN?
Alle eingegangen Ideen werden vom „Runden Tisch“, einem Arbeitsgremium  
bestehend aus Vertreter:innen der Stadt Viernheim, der katholischen Kirchen-
gemeinde sowie der Bürgerschaft, diskutiert, bewertet und in einer öffentlichen 
Projektwerkstatt vorgestellt und konkretisiert.

Ideen für die zukünftige Nutzung

ZUKUNFTSDIALOG
Vertraute Orte – 
Neues Leben

ZUKUNFTSDIALOG
Vertraute Orte – Neues Leben

Marienkirche
Michaelskirche
Hildegardkirche

Ideen für die zukünftige Nutzung von drei Kirchengebäuden in Viernheim

Booklet zur Ideensammlung Vertreute Orte - Neues Leben

Vorstellung aller 281 eingereichten Ideenkarten im Rahmen des Beteiligungsprozesses 
	 - Ideenkarten Michaelskirche -

Im Folgenden sind alle eingegangenen Ideenkarten 
inkl. Beschreibung zusammengeführt. Erkenntlich zu-
sammenhängende Einreichungen sind entsprechend 
als eine Idee gelistet und werden auch als solche ge-
zählt. Seperat eingereichte Anhänge sind den jeweili-
gen Einreichungen beigefügt. 
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ZUKUNFTSDIALOG
Vertraute Orte – Neues Leben

NEUES LEBEN FÜR DIE MICHAELSKIRCHE  
	              DAS SIND IHRE IDEEN ...

Darstellung aller 95 eingereichten Ideenkarten zur Michaelskirche
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Die Michaelskirche könnte sich zu einem offenen, bunten und lebendigen Treffpunkt entwickeln, der besonders Kinder, 
Jugendliche und Studierende anspricht, gleichzeitig aber für die gesamte Stadtgesellschaft eine neue Bedeutung ge-
winnt. Durch die zentrale Lage und die Nähe zu Schulwegen sowie den bereits bestehenden Jugendraum bietet der Ort 
ideale Voraussetzungen.
Ein wichtiger Bestandteil wäre ein Aufenthalts- und Lernraum, der an das Angebot der Stadtbücherei anknüpft, aber in 
größerer und flexiblerer Form zur Verfügung steht. Mit gemütlichen Sitzecken, Sitzsäcken, flexiblen Möbeln, WLAN und 
Steckdosen könnten Schülerinnen und Schüler sowie Studierende hier nachmittags verweilen, Hausaufgaben machen 
oder einfach entspannen. Ergänzt wird dies durch eine kleine Café-Ecke oder Getränkeversorgung, die zum Verweilen 
einlädt. Für Kinder könnte es eine kleine Spieleecke mit Brettspielen, Bau- und Bastelmaterialien geben, sodass auch Fa-
milien den Ort gut nutzen können.Neben diesen lebendigen Bereichen sollte die Kirche auch Räume für Ruhe und Rück-
zug bieten. Ein abgetrennter Meditationsraum mit Teppichen, gedämpftem Licht und einer Atmosphäre der Stille könnte 
für kurze Auszeiten, zum Meditieren, Beten oder auch für Yoga genutzt werden. Ergänzend dazu würde ein frei zugäng-
licher Bücherschrank, der nach dem Prinzip „Nehmen und Geben“ funktioniert, das Angebot bereichern und sowohl den 
Gedanken der Nachhaltigkeit als auch der Gemeinschaft fördern.
Darüber hinaus eröffnet die Architektur der Michaelskirche selbst einzigartige Chancen. Die große Deckenhöhe, die 
Empore und die klaren weißen Wände lassen sich hervorragend für kulturelle Veranstaltungen nutzen. Ob Poetry Slams, 
Musicals, Konzerte, Karaoke-Abende, Quiznächte oder Kunstausstellungen - die Kirche könnte zu einem kulturellen Mit-
telpunkt werden, der kreative Ausdrucksformen fördert und den Menschen in Viernheim neue Möglichkeiten zur Teilhabe 
eröffnet. Die Empore ließe sich beispielsweise als Galerie oder zusätzliche Bühne nutzen, während Projektionen und 
Lichtinstallationen die besondere Atmosphäre des Raumes verstärken könnten.Damit dieser Treffpunkt lebendig bleibt, 
wäre eine enge Zusammenarbeit mit Schulen, Vereinen und generell der viernheimer Jugend sinnvoll. Jugendliche und 
junge Erwachsene sollten aktiv in die Planung und Umsetzung eingebunden werden, indem sie eigene Projekte, Events 
und Ideen einbringen und verwirklichen können. So entstünde ein Ort, der nicht nur für, sondern mit den jungen Men-
schen gestaltet ist.
In seiner Gestaltung sollte die Kirche bewusst offen, freundlich und bunt wirken. Farbenfrohe Möbel, Pflanzen und wech-
selnde Wanddekorationen - etwa durch Schülerprojekte oder lokale Künstlerinnen und Künstler - würden für eine ein-
ladende und dynamische Atmosphäre sorgen. Gleichzeitig bleibt die Nutzung niederschwellig: Der Zugang ist möglichst 
kostenfrei, eine Spendenbox und des Engagement vieler Jugendlicher könnte helfen, den Betrieb nachhaltig zu unterstüt-
zen.
Insgesamt würde die Michaelskirche durch diese Umnutzung ihre Bedeutung als spiritueller Ort um eine soziale und 
kulturelle Dimension erweitern. Sie könnte zu einem „Haus der Möglichkeiten“ werden - einem Raum, in dem Begegnung, 
Kreativität, Ruhe und Gemeinschaft auf selbstverständliche Weise zusammenkommen.
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Kindergartenerweiterung / Synergieeffekte ggf. bei Maria Ward durch Schulnutzung (Goetheschule)

Umwandlung in Räume für KiGA, Schule, Büro und Arztpraxen
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Michaelskirche als Sport, Bewegungs und Mehrzweckraum für Nibelungenschule und VereineKreis plant Neubau von 
Sporthalle und Mensa für Raumgröße bietet sich für Bewegungsraum an, es braucht keine typisches „Spielfeld“ für Schul-
betrieb oder Wettkampfsport.Michaelsturm als Kletterturm, alternativ Innenraum des Turmes als Fahrstuhlschacht für 
Empore nutzen,Wenn dort Einbauten vorgenommen werden sollen.Akustik-Decke ist ebenso von Vorteil.Alternativ: Kon-
zert, Veranstaltungsraum für städtische Veranstaltungen?Allerdings schlechte Parkmöglichkeit. Wirtschaftliches Konzept 
dafür? Betreiberschaft?
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